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Anfahrt
Ab »Hattingen Mitte« mit der Buslinie 554 
Richtung »Hattingen Mitte«: Haltestelle »Zum Kraftwerk«.  
Dann zu Fuß in die Straße »Zum Kraftwerk« Richtung Ruhr 
einbiegen. Nach ca.  250 Meter haben Sie das  
HAZ-Gebäude am Ende der Straße erreicht.  

        in Zusammenarbeit mit                                                 

Ein Angebot für Jugendliche  
und junge Erwachsene  

ProjektChancEN

Stärken erkennen  
Chancen nutzen
Zukunft gestalten 

HAZ Arbeit + Zukunft ist zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001:2015 und AZAV.

Anbieter
HAZ Arbeit + Zukunft gehört zu den renommierten 
Bildungsträgern im Ennepe-Ruhr-Kreis und unterhält
Einrichtungen der Begleitung und Beratung,  
der Qualifizierung und Ausbildung sowie der 
Beschäftigung und Arbeitsvermittlung.  

HAZ Arbeit + Zukunft verfügt über großzügige und 
modern eingerichtete Schulungs- und Trainingsräume 
sowie eine Vielzahl pro-
fessionell ausgestatteter 
Werkstätten und Praxis-
bereiche. Als eigenständiger 
und unabhängiger Akteur 
verfolgt HAZ Arbeit + Zukunft 
das Ziel, die Situation von Jugendlichen, von 
Arbeitslosen und von Menschen in sozialen Notlagen zu 
verbessern. In den Angeboten von HAZ Arbeit + Zukunft 
stehen der einzelne Mensch, seine Kompetenzen und 
seine individuelle Lebenssituation im Mittelpunkt der 
Bemühungen. HAZ Arbeit + Zukunft ist regional in 
Netzwerke eingebunden, gemeinwesenorientiert und 
nicht an Gewinn ausgerichtet. 

Dieses Faltblatt wurde klimaneutral gedruckt.  
Mit einer Ausgleichszahlung werden Projekte zur  
Förderung erneuerbarer Energien unterstützt.

Mitglied der 
Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe.



Das Projekt
Mit sozialpädagogischen Angeboten und intensiver 
Einzelfallhilfe unterstützt das Projekt »ChancEN« 
junge Menschen bei der Lösung ihrer Probleme und 
bei der Entwicklung und Umsetzung ihrer individuellen  
Lebensentwürfe. Das Projekt sieht den jungen Menschen 
in seiner Gesamtheit und nimmt ihn mit seinen Stärken 
und Problemlagen ernst. 

Das Projekt »ChancEN« hilft jungen Menschen bei 
der sinnvollen Gestaltung ihrer Lebenswelt und der 
Strukturierung ihres Alltags. Ziel von »ChancEN« ist es, 
ihnen bei der Überwindung akuter Probleme zu helfen 
und mit ihnen persönliche und berufliche Perspektiven zu 
entwickeln und umzusetzen. 

In Bewegung kommen und Chancen erkennen,  
mehr Lebensqualität und persönliche Zufriedenheit,  
Neues wagen und Zukunft gestalten – das sind die 
Grundsätze von »ChancEN«.

Inhalte
Die Teilnehmenden des Projekts werden von sozial- 
pädagogischen Fachkräften durch intensive Einzelfallarbeit  
umfassend unterstützt:

• Hilfe bei der Alltagsbewältigung und  
Stabilisierung der persönlichen Situation

• Bearbeitung von persönlichen Problemlagen, unter 
anderem im sozialen Umfeld, bei ungeklärter finanzieller 
Situation, bei gesundheitlichen Problemen, bei  
unsicherer Wohnsituation, bei Behördengängen und bei 
fehlender schulischer oder beruflicher Qualifizierung

• Vermittlung in externe Hilfeangebote bei Bedarf
• Steigerung der Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit
• sinnvolle Freizeitgestaltung und  

Ausflüge in die Umgebung
• Gruppenangebote zur Steigerung von 

Schlüsselkompetenzen und zur Berufsorientierung
• Entwicklung und Umsetzung einer persönlichen und 

beruflichen Zukunftsperspektive
• Unterstützung bei der Berufswahl sowie Hilfe bei der 

Qualifizierungs-,  Ausbildungs- oder Arbeitsplatzsuche

Zielgruppe
Das Projekt richtet sich an junge Menschen des 
Rechtskreises SGB II im Alter von 16 bis 25 Jahren, 
die aufgrund ihrer persönlichen und sozialen Situation 
zurzeit nur mit intensiver Unterstützung in der Lage sind, 
eine sinnvolle Lebenswegeplanung sowie schulische oder 
berufliche Perspektiven zu entwickeln.

Teilnahme
Der Einstieg in das Projekt ist prinzipiell jederzeit
möglich. Die Interessent:innen müssen durch die
Beratungsfachkräfte des Jobcenters EN zugewiesen
werden. 


